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! Neue Ila- rWen
Die Zurückziehung der Notverordnung gefordert

Berlin . 30 . April . Im preußischen Landtag wurde von
der deutschnationalen Fraktion ein Antrag eingebracht , der
die Regierung ersucht , bei der Reichsregierung dahin zu
wirken , daß die Notverordnung vom 28 . März d . I .
sofort zurückgezogen oder dem Reichstag beschleunigt Ge¬
legenheit gegeben werde , über sie endgültig zu entscheiden .

„ Nationalsozialistische Kampfbewegung
Deutschlands "

Berlin , 30 . April . Die von Hitler abgefallene SA .-
Giuppe des Hauptmanns a . D . Stennes hat sich unter
dem Namen „Nationalsozialistische Kampfbewegung Deutsch¬
lands " (NSKD .) organisiert . In einem Programm von
25 Punkten will die neue Bewegung „ dem verelendeten und
versinkenden deutschen Volk positive Kampfziele zeigen und
für die soziale Befreiung der Enterbten und Besitzlosen
durch Schaffung von Eigentum , insbesondere an deutschem
Boden , eintreten "

.

Die Sanierung der Knappschaftsversicherung
Berlin . 30 . April . Der Fehlbetrag der Knappschaftsver¬

sicherung beläuft sich für das laufende Rechnungsjahr nach
vorläufiger Schätzung auf etwa 80 Millionen Mark . Auf
1 . Mai benötigt die Kasse zunächst 7 Millionen , die das Reich
zur Verfügung stellen wird . Weiterhin wird das Reich , wie
verlautet , etwa 40 Millionen übernehmen . Der Rest soll durch
Einsparungen und Ausnutzung von Guthaben gedeckt wer¬
den . Die Inanspruchnahme der Invaliden - und Angestellten¬
versicherung soll aufgegoben sein , da die bürgerlichen Par¬
teien entschieden Einspruch dagegen erhoben haben .

Silvrrberg Vorsitzender der Industriebank
Berlin . 30 . April . Der Aufsichtsrat der Bank für

Deutsche Jndustrieobligationen , die bekanntlich jetzt in den
Dienst der Osthilfe gestellt ist, wählte Geheimrat Dr . S i l-
v erb erg - Köln zum Vorsitzenden , zu Stellvertretern
Richard v . F l e m mi n g - Paatzig i. P . und Bankdirektor
Wassermann - Berlin . Der bisherige Vorsitzende war
Dr . Krupp v . Bohlen und Halb ach. Die Bank wird die
Kreditgeschäfte erst Mitte Juni aufnehmen .

*

Neue Partei in Spanien ^
Madrid , 30 . April . Unter der Bezeichnung Nationale

Aktion ist eine
'
neue Bewegung für die bevorstehenden Wah¬

len ins Leben gerufen worden , die alle ordnungsliebenden
Elemente vereinigen soll . Das Programm fordert Erhal¬
tung von Religion , Vaterland , Ordnung , Familie , Arbeit
und Schutz des Eigentums .

Die Regierung der katalanischen Generalidad hat den
Oberst Macia als Präsidenten der Republik Katalonien
bestätigt .

China aus dem Weg zur Freiheit
Nanking , 30 . April . Die Niederlande und Norwegen

haben der chinesischen Regierung mitgeteilt , daß sie auf das
Sonderrecht der Konsulargerichtsbarkeit in China verzichten .
Weitere Staaten werden demnächst ähnliche Abkommen mit
China treffen .

Der Hauptvollzugsausschuß der Kuomintang wird morgen
zusammentreten , um den Entwurf einer vorläufigen Ver¬
fassung zu beraten , der der Nationalversammlung am 5 . Mai
vorgelegt werden soll ,

Dienstentlassung eines französischen Botschaftssekretär
Paris , 30 . April Der bisherige BotschaftssekretärN o b le t, der beschuldigt wird , eine Abschrift des französi

englischen Flottenabkommens von 1928 an die Neuno ,
Hearstpresse ausgelie -fert zu haben , wurde durch Spruch
Außenministeriums aus dem Dienst entlassen . Rodlet r
bereits seit 1928 außer Dienst . ,

Die polnischen Beamten gegen die Gehaltskürzung
Warschau , 80 . April . In einem offenen Brief an i

Negierung und die Bevölkerung wenden sich die polnischBeamkenverbande , die etwa 180 000 Mitglieder umfasse
- rHerabsetzung der Beamtengehältvre als einseitige und ungerechte Maßnahme bezeichnet wii

Der Milllonen -Prozeß um dleGefriersleisch - Einfuhr
, /bttlin , 80 . April . Bor der 36 . Zivilkammer , der Spe -

vaikammer für Angelegenheiten ^ deS öffentlichen Rechts ,

Zn einer Besprechung der Reichsmm ' ster unter Vorsitz des
Reichskanzlers am Mittwoch ist laut LNB . eine Einigung
über die Ägrarvorlage zustande gekommen .

Das preußische Innenministerium hak die Zählung der
Volksbegehrens . Stimmen durch den Stahlhelm (etwas über
5,9 Mill . Stimmen ) auf Grund der amtlichen Berichte be¬
stätigt .

Das genaue Ergebnis ist 5 950 929 Stimmen bei
26 Z6S 215 Stimmberechtigten .

Die „ Deutsche Mg . Zkg .
" erfährt , die preußische Regie -

rung beabsichtige , im Anschluß an den Volksentscheid den
Landtag aufzulösen .

Reichstaaspräsidenk L "be ^ak wegen eines Gallenleidens
ein böhmisches Bad ausgesucht .

Der Vorstand der sozialdemokratischen Reichskagsfrakkron
hat am Donnerstag in einer Beratung zu dem Ergebnis d --r
Führerbesprechung mit dem Reichskanzler über die Agrar -
Vortage und die Notverordnung zur Arbeitslosenfrage Stel¬
lung genommen .

Die deutsch - rumänischen HandelsverkrapFverhandlungen
werden am 5. Mai in Bukarest wieder ausgenommen .

Zum neuen spanischen Botschafter in Berlin wurde Pro¬
fessor Americo Castro ernannt .

Der frühere österreichische Bundeskanzler Dr . Renner ist
zum Präsidenten des Nationalraks ( Reichstags ) gewählt
worden .

Die französischen Rechtsparteien beabsichtigen , den Kriegs
! minister Maginot als Kandidaten für die Staats -
! Präsidentenwahl anfzustellen . — Maginot gehört bekanntlich

Deutschland gegenüber zu den Franzosen schärfster Tonart

Die Pariser „ Journee Industrielle " schreibt , wenn Genf
sich unfähig erweisen sollte , den deutschen „ Angriff aus die
europäischen Staaten und die bestehenden Verträge " (durch
die deutsch-österreichische Zollunion ) zu unterdrücken , dann
werde Frankreich andere Mittel ergreifen , um „Ordnung
und Frieden aufrechtzuerhalken ".

Der englische Volkswirtschafkslehrer an der Universität
Leeds , Zonsen , erklärte nach einer Studienreise nach Deutsch -,
tand , der englische Geschäftsmann blicke trübe in die Zu¬
kunft , aber er fei noch der reinste Optimist verglichen mit
den deutschen Geschäftsleuten .

jvurde heute der Prozeß verhandelt , den der Reichsverband
für deutsche Eefrierfleischeinfuhr , der Verband deutscher
Kühlhäuser und der Zentralperband deutscher Konsum¬
genossenschaften gegen das Reich , vertreten durch den
Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft , wegen
der Ein st ellungderGefrierfleischeinfuhr an¬
sestrengt hat . Die Schadensersahklage verlangt vom Reich

- die vorläufige Zahlung von je 10 000 Mark an jeden der
Kläger einschließlich der Zinsen . Die wirkliche Schadens -
ersahforderung , die nur wegen der Kosten nicht gleich in
vollem Betrag eingeklagt wird , geht aber in die Mil¬
lionen . Als Vertreter der klagenden Verbände führte
Rechtsanwalt Dr . Alsberg aus , es handle sich bei dieser
Klage insofern um ein Unikum , als die Verordnung vom
3 . November 1923 die Zeitdauer ihrer Geltung selbst bis
zum Jahr 1933 geregelt habe . Den Verbänden sei also
eine Schutzfrist von 10 Jahren zugebilligt worden , und im
Vertrauen darauf hätten sie große Kapitalien investiert ,
Kühlschiffe gebaut , Kühlhäuser errichtet , Läden aufgebaut
und Reklame gemacht . Die Interessenten hätten gar nicht
auf den Gedanken kommen können , daß die Verordnung
schon nach zwei Jahren durch Herabsetzung des Kontingents
durchlöchert , nach weiteren Jahren abermals eingeschränkt
und schließlich im 7 . Jahr völlig beseitigt würde . Des wei¬
teren machte er darauf aufmerksam , daß die Aufhebung der
Gefrierfleischeinfuhr im Sinne der Reichsverfassung einer
Enteignung gleichkomme . Der damalige Reichsernäh -
rungsminister habe sich einer Verletzung seiner
Amtspflichten schuldig gemacht insofern , als er die
Interessenten nicht auf die Möglichkeit einer Durchbrechung
der zehnjährigen Geltungsdauer der Verordnung von 1923
aufmerksam gemacht habe .

Diesen Ausführungen gegenüber vertrat der Anwalt des
Reichs , Rechtsanwalt Dr . Heinitz , den Stadpunkt , daß die
angebliche Schädigung der Interessenten in Wirklichkeit gar
keinSchaden sei , da es sich lediglich um eine Beschnei -
d UN a der enormen Gewinne bandle , die die Ge «
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frlerfleischimporteure bisher haben machen können . Der zu¬
ständige Reichs -Minister könne niemals für gesetzliche Maß -
nahmen haftbar gemacht werden . Auch die Behauptung greife
nicht durch , daß es sich um eine „ entschädigungs¬
pflichtige Enteignung " handle .

Das Gericht wird seine Entscheidung in einem besonderen
Termin verkünden .

Die „ Germania " über Briands Gegenplan
Berlin , 80 . April . Die „ Germania " schreibt zu Pariser

Veröffentlichungen über eine Denkschrift Briands zu den
deutsch - österreichischen Zollplänen : Der französische Ver¬
such, die deutsch -österreichische Zollunion durch einen Gegen¬
vorschlag zu zerstören , muß schon daran scheitern ,
daß es sich in dem einen Fall um einen der zahlreichen
Entwürfe , in dem anderen um eine zwar bescheidenere
Fassung , aber immerhin um eine Wirklichkeit handelt ,
mit der gerechnet werden muß . Wenn Briands Vorschlag
dahin gehen sollte , daß sich die Alleuropamächte zusammen¬
setzen müssen , um eine einheitliche Linie der Wirtschafts¬
vereinbarungen für die industriellen und agrarischen Staa¬
ten zu schaffen , so wird dies im wesentlichen nur eine Fort¬
bildung der bereits bei der Schaffung des Alleuropa¬
komitees und bei der Einberufung der zahlreichen ander¬
weitigen Wirtschaftskonferenzen der letzten drei Monate
leitenden Gedanken sein , und es besteht kein Grund , warum
nicht Deutschland und Oesterreich an diesen Bestrebungen
aktiven Anteil nehmen sollten . Wir nehmen nicht an , daß
man in Paris der Annahme huldigt , als wenn vor den
neuen Erkenntnissen einer Pariser Denkschrift ein Zoll¬
unionsplan gegenstandslos werden sollte , der in seiner Kon¬
struktion hieb - und stichfest ist und der als Heilmittel wenig¬
stens für zwei der bedrängten ZMleleuropaslaaten zunächst
einmal eine tagesaktuelle Bedeutung hat .

Das Urteil im Streit Reichsbahn - Sachsen
Lelppzig , 30 . April . In der Klagesache des Landes Sach¬

sen gegen die Deutsche Reichsbahngesellschaft um die Ab¬
grenzung der Cisenbahndirektionsbezirke verkündete der Vor -
sitzende des Reichsbahngerichts , Senatspräsident Katluhn ,
heute folgende Entscheidung : Die Reichsbahngesellschaft ist
nicht berechtigt , eine wesentliche Aenderung des jetzigen Ge¬
bietes der Reichsbahndirektion Dresden , wie sie die Zu¬
weisung von bisher dieser Direktion unterstellten Leipziger
Bahnhöfen mit anschließenden Linien darstellen würde , ohne
Zustimmung der sächsischen Regierung vorzunehmen . Der
Gegenantrag der Deutschen Reichsbahngesellschaft wird ab¬
gewiesen . — Die Reichsbahn hatte bekanntlich ohne Zustim¬
mung Sachsens den Direktionsbezirk Leipzig aufgehoben und
ihn der Direktion Halle unterstellt .

Mrliemberg
Einführung der Sütterlin -Schrift

Lkutlgart , 30 . April . Von zuständiger Seite wird mit »

geteilt : Nachdem in den letzten Jahren an verschiedenen
Schulen eine Reihe von Versuchen zur Neuordnung des
Schreibunterrichts durchgeführt worden sind , hat das Kutt -

ministerium bestimmt , daß vom Frühjahr 1932 ab an allen
württ . Schulen stufenweise , mit der untersten Klasse der
Grundschule beginnend , die Sütterlinschrift ver¬
bindlich einzuführen ist. Es handelt sich bei der neuen
Schrift um eine neue , von dem Schulpädagogen Ernst
Sütterlin geschaffene Schulschrift , die den Zeitforde¬
rungen verschiedenster Art mehr entspricht als die alte
Normalschrift . Sie unterscheidet sich von der bisher üblichen
Schulschrift dl ' 7ch ihre Steillage , die typisierte Sachlichkeit ,
eine geringe Unterschiedlicheit in den Längen und den
gleichmäßig starken Druck ohne die Unterscheidung von
dünnen und dicken Zügen . Für die Einführung der Schrift
sprechen vor allem hygienische Gründe . Ferner gestattet die
Sütterlinschrift besser als die frühere Vorlage die Errei¬

chung einer guten Schreibfertigkeit und die Möglichkeit
einer persönlichen Schristgestaltung . Die Sütterlinschreib -
weise wurde in den letzten Jahren auch in Preußen , Baden
und Hessen eingeführt . Für Frühjahr 1932 werden auch
die Fibeln für die evangelischen und katholischen Volks¬
schulen für die Bedürfnisse des neuen Schreib - und Lese¬
unterrichts neu bearbeitet werden .

Jagd und Fischerei im Mai
Hoch- und Damwild , Rehe und Gams verfärben , ein

Prozeß , der durch Darbietung von Stücksulzen und Salzlecken
und dergleichen gefördert werden kann . Die Setz,zeit dieser
Wildarten beginnt , daher ist unbedingte Ruhe im Revier ge¬
boten . Der Hirsch schiebt sein neues Geweih , der Rehbock
verfegt sein fertiges Gehörn . Rot - und Damhirsche sind aus¬
schließlich - in Hessen , wo sie keine Schonzeit genießen , frei ,
sonst überall wie Kahlwild und Kälber gesckant . Der zweite
Hasensatz fällt . Die Balz der Waldhühner erricht ihren Höhe¬
punkt und flaut aeaen Ende des Monats ob Auer -, Birk -



und Haselhahnen
'dürfen in Württemberg während des gan¬

zen Monats erlegt werden. Die Hennen fast sämtlicher Flug -
wildarten brüten noch , nur Wildenten, Waldschnepfen und
die Moosbrüter führen bei normalem Brutverlauf bereits
Junge . Die Versorgung der Nachkommenschaft erhöht die
Schädlichkeit des Haar- und gefiederten Raubwilds und er¬
fordert besonders ein Kurzhalten der eierraubenden Krähen
und Elstern. Ruhe im Revier ist in dieser Zeit das Gebot der
Stunde und strengstes Augenmerk auf streunende Hunde und
noch mehr auf die Bodenbrüter , aber auch sonstiges Wild
bis zum Rehkitz, schädigenden Katzen zu richten . Renier-
bummler, die nicht selten Eierraub betreiben , und sonstige
verdächtige Elemente sind zu überwachen. Die Futterstellen
für Fasanen sind fortgesetzt mit Kaff und Wintergetreide und
dergleichen zu beschicken .

Aitel, Barbe, Barsch , Blei, Karpfen, Schied und Waller
laichen . Hecht, Huchen und Zander besitzen nach Schluß der
Laichzeit noch minderwertiges Fleisch und verdienen daher
noch Schonung. Aesche, Bachsaibling, Forelle, Seeforelle rn d
Seesaibling dagegen bieten guten Fang . Aale und Karpfen
beißen an warmen Abenden.

Stuttgart. 30. April.
Die überstürzte Skeuervereinheitlichrmg . Oberregierungs¬

rat D u nz - Stuttgart bespricht in der Württ . Wirtschafts -
Zeitschrift , dem amtlichen Organ der württ . Handelskammern,
die Üastenverschiebung innerhalb der Gewerbesteuer
durch die Steuervereinheitlichung . Er zeichnet
dabei folgendes Gesamtbild der Lastenoerschiebuna innerhalb
des Gewerbesteueraufkommens: Eine starke Entlastung der
kleinen Gewerbetreibenden, eine fühlbare Entlastung der in
her Hand von juristischen Personen befindlichen Großbetriebe,
beides in der Hauptsache zu Lasten des gewerblichen Mittel¬
standes , insbesondere der Einkommensgruppen von 5000 bis
85 000 RM. Das ganze Bild der Verschiebung ist ein uner¬
freuliches , es ergibt sich in ähnlicher Weise auch in anderen
Gebieten des Reiches . Die Belastungsverschiebungzwischen
Einzelgroßunternehmen und Aktiengesell¬
schaften halte ich dabei für ebenso bedauerlich wie die
Mehrbelastung des Mittelstands. Es zeigt sich mehr und
mehr, daß die ganze Regelung der Steuervereinheitlichung
in der Notverordnung ein überstürztes Werk ist , das
um so mehr der Nachprüfung bedarf, als auch die erhoffte
Vergleichbarkeit der Steuerbelastung durch dieses Gesetz nicht
gefördert wird.

Zur Butterzollerhöhung . Die landwirtschaftlichen Or¬
ganisationen haben an den Reichskanzler in Berlin nach¬
stehendes Telegramm gesandt: Mit Bestürzung haben Land¬
wirtschaftskammer, Landw . Hauptverband , Genossenschafts¬
verband und Württ. Bauern- und Weingärtnerbund von
der Absicht des Reichskabinetts, die Butterzoll -
erhöhung zu vertagen , Kenntnis genommen. Für
die süddeutsche Landwirtschaft bedeutet ein angemessener
Milchpreis die Rettung aus schwieriger Lage. Ungenügen¬
der Schutz treibt unaufhaltsam der Katastrophe zu .
Wir bitten deshalb in letzter Stunde auf das allerentschie¬
denste , das Hauptprodukt der Veredelungswirtschaft unseres
kleinen und mittleren Bauernstands endlich ausreichend zu
schützen .

Nach Berliner Meldungen ist aber die Aufschiebung der
Butterzollerhöhung bereits beschlossene Sache.

Württ . Landesthealer . Das 10 . ( letzte ) Symphoniekonzert
der Landestheater findet am kommenden Montag , den4 . Mai ,
die öffentliche Hauptprobe am Sonntag, den 3 . Mai , vormit¬
tags 11 Uhr, !m Festsaal der Liederhalle statt . Als Gast¬
dirigent wurde Dr. Richard Strauß gewonnen, der neben
der Symphonie C -Dur von Mozart zwei seiner eigenen Werke
dirigieren wird ; nämlich „ Ein Heldenleben " und (als Erst¬
ausführung ) Drei Hymnen von Friedrich Hölderlin, die Mar¬
garete Teschemacher singt . Karten für Koi zert und Haupt¬
probe bei Sülze u . Galler, Kanzleistraße 10 und an der Kaste
rechts im Großen Haus.

Photographieren auf Bahngebiet . Bisher war das Pho¬
tographieren und Aufzeichnen von BSHnanlagen, insbeson¬
dere von Kunstbauten, allen Personen verboten. Künftig
gelten folgende Bestimmungen: Allgemein verboten ist das
Photographieren auf den Teilen des Bahngebiets, die dem
Publikum nicht zugänglich sind. Verboten ist ferner das
Photographieren von Verlade - und Lokomotivbehandlungs-
anlagen sowie von Wasserstationen und Kraftwerken , Im
übrigen ist das Photographieren auf den dem Publikum
zugänglichen Teilen des Bahngebiets nur dann zuzulassen,
svenn Betriebs - oder Verkehrsstörungen nicht zu befürchten
sind . Wird der Betrieb oder Verkehr behindert, so geben
die Bestimmungen der Eisenbahn-Bau- und Betriebsord¬
nung den Bahnpolizeibeamten die Möglichkeit, das Pho¬
tographieren zu verbieten und die zur Aufrechterhaltung der
Ruhe , Sicherheit und Ordnung notwendigen Anordnungen
zu treffen. Pressevertretern , die Aufnahmen von Unfall -
nellen machen wollen , ist eins Stelle zu bezeichnen , von der

Ver Walzerkönig
Roman au» dem Leben eines großen Künstlers
et . Freisetzung — Nachdruck » erboten V0N Gustav Lange

Er sehnte sich nicht danach , die Pracht am Zarenhof mit
all seinen Vergnügungen kennen zu lernen ; ein Stündchen
Berweilens im Hause der Frau Josephs schien ihm ein weit
höherer Genuß wie der Aufenthalt im Kaiserpalast in Pe¬
tersburg.

Zudem war der Antrag so überraschend gekommen, es
sollte ihm nicht einmal Zeit zum ruhigen und reiflichen
Nachdenken bleiben, denn eine solche Reise wollte erwogen
sein . - - . - -r

Sorgfältig Hefteteer den Ordensstern wieder von sei¬
ner Brust und barg ihn in seiner Rocktasche. Am liebsten
hätte er ihn dem Russen wieder zurückgegeben, aber derselbe
stand entfernt in einem Kreis von österreichischen Würden¬
trägern, mit denen er in ein lebhaftes Gespräch begriffen
war . - : ^

Großfürst Konstantin dachte wohl kaum mehr an den
Walzerkönig , denn er zweifelte gar nicht an dessen Mitreise .

*

In Hellem Lichterglanze erstrahlte heute zum ersten Male
wieder nach sehr langer Zeit das Palais Lubanitzky . Die
lieben Wiener konnten sich gar nicht mehr erinnern, wann
hier zum letzten Male ein Fest stattgefunden hatte .

Es fand der Ball statt , den Graf Lubanitzky zur Einfüh¬
rung seiner Tochter in die Gesellschaft veranstaltete . Die
Festräume waren bereits vor der angesetzten Anfangszeit
mit geladenen Gästen gefüllt, den man wollte zeigen , daß
man gerne gekommen war . Allenthalben sah man frohe

äus sie ungefährdet und ohne Beeinträchtigung deV Auf-
räumungsarbetten die Anfallstelle als solche photographieren
können.

Keine Berufungsverhandlung im GdF. -Prozeß . 3m
Prozeß der Gemeinschaft der Freunde in Ludwigsbucg gegen
den Stuttgarter Journalisten Heukeshoven, der

'
in der ersten

Instanz wegen Beleidigung zu 300 RM . Geldstrafe ver-
urteilt worden war , sollte heute die Berufungsverhandlung
stattfinden. Wie die GdF. mitteilt, hat Heukeshoven feine
Berufung jedoch zurückgezogen , so daß das Urteil erster In -
stanz nunmehr rechtskräftig ist .

Nirgends sicher. Beim Einbiegen von der Ludwigsbur¬
ger in die Friedhosstraße verlor der Lenker eines Personen -
Kraftwagens die Herrschaft über sein Fahrzeug und fuhrauf den Gehweg. Hierdurch wurde eine 26 I . a Passantin
angefahren. Sie trug einen Beckenbruch davon der ihre
Verbringung in das Karl -Olga-Krankenhaus erforderlich
machte .

Stuttgart. 30 . April . 100 Jahre Ch ristenbote .Der von dem Echterdinger Pfarrer Burk gegründete
Christenbote, dessen Schriftleitung heute in den Händen des
Degerlocher Stadtpfarrers Köhler liegt, kann in diesen Ta¬
gen auf 100 Jahre seines Bestehens zurückblicken. Der erste
Schriftleiter des Blattes war ein Urenkel von I . A . Bengel,
durch den Hunderte von Geistlichen und Volksgenossen dem
Altpietismus zugeführt wurden .

t. - . -

Aus dem Lande
Perouse OA . Leonberg, 30 . April . Vom Rad ge¬stürzt . Auf der Fahrt zum Geschäft nach Eltingen stürzteder 15jährige Ernst Wurster zwischen Rutesheim und Leon¬

berg vom Fahrrad und mußte bewußtlos ins Bezirks-
krankenhaus nach Leonberg verbracht werden. Er soll einen
doppelten Schädelbruch davongetragen haben.

Gmünd. 30 . April . WegenMünzverbrechen stand
«in hiesiger Silberschleifer mit 27 Jahren vor dem Richter .Er hatte im März dieses Jahrs einen Zwanzigmarkscheinnach¬
gemacht und versucht , diesen durch einen Freund , der von der
Fälschung nichts wußte, bei einem Zigarettenkauf in einer
hiesigen Wirtschaft wechseln zu lassen . Der Silberschleiferwurde wegen Falschmünzerei, versuchten Betrugs , sowie An¬
stiftung zur Begünstigung zur Gefängnisstrafe von 3 Mo-
Een und 3 Tagen verurteilt . Ein Freund von ihm , ein
gleichaltriger verheirateter Fässer, erhielt wegen Begünsti¬
gung eine Geldstrafe von 30 Mark oder 5 Tagen Gefängnis .Er hatte im Auftrag des anderen den falschen Schein ver¬brannt und so die Strafverfolgung erschwert .

Wafferatfingen , OA . Aalen, 30 . April . Todesfall .
Hier starb im Älter von 62 Jahren der frühere Landtags¬
abgeordnete Vogt , der 1919 gewählt worden war und der
Zenkrumsfraktion angehört« . Er genoß in der Gemeinde
und im Bezirk großes Ansehen.

Backnang, 30 . April . Vorbereitung der Stadt¬
vorstandswahl . Die Amtszeit des Bürgermeisters
Dr . Rienht ? dt läuft am 1 . September 1931 ab . Er
wird sich wieder zur Wahl stellen . Der Gemeinderat be¬
schloß, die Wahl , die im Lauf der drei vorhergehenden Mo¬
nate stattzufinden hat, auf 7 . Juni festzusetzen.

Böckingen OA . Heilbronn , 30 . April . Wieder 28
Prozent Umlage . Im Haushaltplan der hiesigen
Stadtverwaltung finden die Ausgaben , die mit 1372 500
Mark berechnet sind, mit den zur Verfügung stehenden
Einnahmen in Höhe von 652 800 Mark nicht einmal zur
Hälfte eine Deckung, so daß für die Deckung des Abmangels
mit 719 700 Mark in Aussicht genommen werden : 1 . eine
Erhebung der Gemeindeumlage in Höhe von 28 Prozent
( wie im Vorjahr ) , 2 . Beiträge aus dem staatl . Ausgleichs¬
stock, von der Stadt Heilbronn und der Gemeinde Sont¬
heim , in einem Ausmaß , daß der restliche Aufwand gedeckt
werden kann.

Neckarsulm, 30. April . Seltener Fang . Unter der
Staffel des Kellereigebäudes (früher Deutschordenskellerei,
örbaut 1560) von Martin Fischel , Weingutsbesihsr, wurde
ein großer Dachs im Gewicht von 20 Pfund erlegt.

Zükllingen OA . Neckarsulm , 30 . April . Die Zucker¬
fabrik wird geschlossen . Sicherem Vernehmen nach
soll die Zuckerfabrik Züttlingen auf Jahre hinaus geschlos¬
sen werden . Dem Bürgermeisteramt , das sich seither schon
alle Mühe um die Weiterarbeit gab , möge es doch gelingen,
daß wenigstens die hiesige Arbeiterschaft weiter beschäftigt
werden kann. Ueber die Zukunft der Beamten soll schon
entschieden sein : die älteren Herren sollen pensioniert, die
anderen in der Zuckerfabrik Heilbronn eingestellt werden.

Westernhausen OA . Künzelsau , 30 April . Vermißt
wird seit vergangenen Sonntag das dreijährige Söhnchen
des Josef Walz. Das Kind ist wahrscheinlich in der Jagst
ertrunken.

Gesichter , lachende und scherzende Gesichter und wartete auf
auf das Zeichen zum Beginn des Tanzes, der den Haupt¬
inhalt des Abends bilden sollte .

Einer der letzten mit , die gekommen, war der Walzer¬
könig Johann Srauß . Er hatte sich gar nicht so sehr nach
dem Feste gesehnt , es überhaupt verwunderlich gefunden,
daß man ihn noch eingeladen , nachdem er es abgelehnt
hatte , der Komtesse Musikunterricht zu erteilen . Was lag
ihm an all diesen vornehmen von Festesfreude erfüllten
Herren und Damen , wo seine Gedanken immer bei Maria
weilen, die jetzt sicher mit ihrer Großmutter im trauten
Stübchen beim Lampenschein saß.

Ob sie auch seiner gedachte ?
Viel lieber wäre er auch bei ihr gewesen , als hier bei den

Menschen , die ihm alle gleichgiltig waren. Er hielt sich zu¬
nächst etwas beobachtend bei Seite, obschon er vielfach an¬
gesprochen wurde , denn er wer kannte den Walzerkönig
nicht . Auch der Hausherr, Graf Franz Lubanitzky hatte
ihm auf das freundlichste gedankt für sein Kommen und
sprach dabei die Hoffnung aus , daß er den Abend verschö¬
nen helfen werde.

Johann Strauß wußte , daß es mit den Ballfreuden nicht
weit her war, denn er war für den größten Teil des Abends
an das Dirigentenpult gefesselt und konnte zusehen , wie die
anderen tanzten .

Ein Ausruf des Erstaunens, der Bewunderung, der Auf¬
merksamkeit von einer anderen Seite des Saales her lenkte
seine Aufmerksamkeit dorthin . Was sahen seine Augen ?
War es möglich ?

In ein kostbares Gewand gekleidet kam Maria , die En¬
kelin der Frau Joseph« Bechstein . durch eine der Flügel¬

Ochsenbach, OA . Brackenhelm, 30 . April . Schaden »
feuer . In der Nacht zum Mittwoch brannte im jetzt
blütenreichen Kirbachtal das unbewohnte Stall- und Remise¬
gebäude des SieinbruchdesitzersGössel nieder. Es wird ver¬
mutet, daß das Feuer in der mit Heu und Stroh gefüllten
Remise durch dort nächtigende Wanderer verursacht wurde.

Münsingen. 30 . April . 7 0 . Geburtstag . Heute konnteDr . med . Levi in geistiger Frische und körperlicher Rüstig¬
keit seinen 70. Geburtstag begehen .

rNimsmgen, 30 . April . Gefechtsübungen . Zur
Abhaltung von Schieß- und Gefechtsübungen sind im Alten
Lager bei Münsingen das 17. ( bayr .) Reiterregiment aus
den Standorten Bamberg (Regimentsstab und 1 . Eskadron)
Ansbach (2 . und 3 . Eskadron ) und Straubing (4 . und ö

'
Eskadron ) und das 18 . (württ. - bad .) Reiterregiment aus
den Standorten Cannstatt (Regimentsstab und 2. Eskadron)und Ludwigsburg (1 ., 3 . und 4 . Eskadron ) eingetroffen.

Eningen u . A. , OA . Reutlingen , 30 . April . Eine
Folge der Südfrüchtenschwemme . Dieser Tage
Mostete ein hiesiger Geschäftsmann zirka 80 Zentner Tafel¬
obst, weil er keinen Absatz dafür fand. Auch ein Zeichen der
Zelt mit ihrer Südfrüchtenschwemme !

Tübingen, 30 . April, v . Seeckt spricht in Tübin -
gen . Generaloberst v . Seeckt , der Schöpfer der neuen deut¬
schen Wehrmacht, spricht am Montag, 4. Mat , abends im
Museum über „ Deutsche Mehrrüstungsfragen "

. Der Vor¬
trag wird vom Asta und Hochschulring gemeinsam ver-
anstaltet.

Hochdorf , ÖA . Horb , 30 . April . Tödlicher Sturz .
Abends wollte Richard Kah und fern Bruder Eugen mik
dem Fuhrwerk heimfahren. Das Pferd scheute und ging
durch . Der 26 I . a . Richard Kah stürzte vom Wagen und
fiel so unglücklich zu Boden , daß er einige Stunden darauf
starb.

Ulm , 30 . April . Merkwürdige Nistgelegen -
heit . In der Galgenberg - Gegend hat sich ein Schwarz-
(Spisgel -)meisenpärchen ( kenntlich an dem weißen Kopf
und dem langen , schwarzen Schwanz) als Nest ausgerech¬
net einen tiefen Briefkasten ausgesucht , dessen Boden diele
Vöglein mit Moos und anderen Gegenständen ausgefüllt
haben. Vor Katzen , die gerade in dieser Gegend den Vö¬
geln sehr nachstellen , und Raubvögeln sind sie hier sicher.
Zeitungsfrau und Briefträger müssen halt sehen, roo sie in
nächster Zeit ihre Zeitungen und Briefe unterbringen .

Fischmarkierunaen in der Donau . Wie im
vorigen Jahr werden auch 1931 in der Donau und ihren
Nebenflüssen umfangreiche Markierungen von Fischen vor¬
genommen. Diese Versuche sollten Aufschluß über den Um¬
fang und dis Bedeutung der Wanderung der Donaufische
geben .

Biberach, 30 . April . Todesfall . Nach längerem
Leiden verschied Frau Katharina Bögele , geb. Hammel ,
die Gattin des Oberlehrers a . D . Friedrich Vögele , im 74.
Lebensjahr . Zwei Söhne , Dr . med . Alois Vögele in Ober¬
marchtal und Oberregierungsrat Josef Vögele , Leiter der
Pressestelle des Staatsministeriums in Stuttgart , und eins
Tochter, die Gattin des hiesigen Landmessers Betzler , be¬
trauern den Heimgang der Mutter.

Ochfenhausen , OA. Biberach, 30 . April . Brände . Ver¬
gangene Nacht brach in dem Anwesen des Georg Angele
ein Brand aus, dem der größte Teil deS Gebäudes z »m
Opfer fiel . In dem HauS befand sich auch die Scheffoldsche
Buchdruckerei, die nun in ein anderes Gebäude verlegt
werden muß . — Gestern morgen schlug der Blitz in einen
im Freien stehenden Futterschuppen auf der Markung der
Teilgemeindö Englisweiler und zündete .

Waldsee , 30 . April . Russische Einkäufe . —
Neugründung . Nachdem in den letzten Wochen die
Russen im Gebiet des oberschwäbischen Fleckviehzuchtver¬
bands Zuchtfarren aufgekaust haben, soll am 6 . Mai ein
russischer Aufkauf von Braunvieh -Zuchtfarren stattfinden,und zwar von vormittags 9 Uhr ab in Aulendorf. — Jüngst
wurde eine „Schweinezucht - Genossenschaft Bezirk Waldsse "
gegründet , dessen provisorischer Veceinsvorftand Gutsbesitzer
Laux - Otterswang ist.

Einbruchsdieb stähl « . Vergangene Nacht ist in
der hiesigen Bahngüterhalle und im Bahnstationsgebäuds
eingebrochen worden ; in ersterer sollen 8 Paar neue Schuhs
aus Schachteln heraus und im Stationsgebäude etwa
10 Mark Wechselgeld gestohlen worden sein.

Ravensburg , 30 . April . Erwerbslosenschlächtere !.
Die Kriminalpolizei ha-t sich der Vorgänge in der Erwerbs¬
losenschlächterei angenommen und eine eingehende Unter¬
suchung eingelsitet.

Zußdors OA . Ravensburg , 30 . April . Bei der Bürge r-
mei st erwähl wurde der bisherige verdiente Ortsvor¬
steher Joseph Pfaffmit Stimmenmehrheit wieder gewählt.

türen in den Saal , begleitet von einer Schar junger Herren ,
dieihr sichtlich den Hof machten. Sie grüßte lächelnd nach
allen Seiten und ihr Gesicht strahlte vor Freude.

Johann Strauß traute seinen Augen nicht , wie kam
Maria unter die geladenen Gäste für den heutigen Abend?
Sie war es , ein Irrtum war fällig ausgeschlossen und diese
Erkenntnis trieb ihm das Blut in die Schläfen — er war
für den Augenblick ganz verwirrt.

Sie zeigte auch gar keine Befangenheit unter den vor¬
nehmen Gästen , als befinde sie sich unter Ihresgleichen und
bewege sich in dem Häuschen ihrer Großmutter in der Leo¬
poldsau und nicht in dem lichtüberfluteten Saal des gräflich
Lubanitzkyschen Palais .

Nachdem sich Johann Strauß von seinem ersten Erstau¬
nen etwas erholt hatte , wandte er sich mit einer Frage an
einen ihm bekannten jungen Baron, wer dort die junge
Dame in dem auffallend kostbaren Kleide sei , die soeben in
den Saal getreten .

Der Gefragte sah Johann Strauß im ersten Augenblick
zweifelnd an , dann verzog er sein Gesicht zu einem hämischen
Lächeln.

„Sie kennen diese junge Dame nicht , Herr Strauß ? Es
wäre dies allerdings erklärlich, denn sie ist bisher noch wenig
an die Oeffentlichkeit gekommen — es ist die Komtesse Luba¬
nitzky, die verwöhnte Tochter des Gastgebers — hüten sie
sich, daß sie nicht zu den Motten gehören, die sich an diesem
flammenden Lichte die Flügel verbrennen .

"

„Was sagen Sie !
" preßte Johann Strauß mühsam her¬

aus und seine Augen schienen aus ihren Höhlen treten zu
wollen.

(Fortsetzung folgt).



^
Deuchelried OA . Wangen , 30 . April . Freveltat . Letz¬

ter Tage wurde in dem Wäldchen bei der Lourdesgrotte von
einem Unbekannten bei fast sämtlichen , vor Jahren mit gro¬
ßer Mähe und Kosten erstellten stimmungsvollen Kreuzweg-
stationen die aufgesetzten steinernen Kreuze abgeschlagen .

Friedrichshofen, 30 . April . A u f A b b r u ch v e r k a u s t .
Zur Verschrotung verkauft hat die Reichsbahn das Dampf-
schiff „Baden"

, ehemals als „ Kaiser Wilhelm bekannt. Das
Schiff wird im Konstanter Güterhafen seit einigen Tagen
abmontiert . Mehr wie einmal ist , so schreibt das "Seeblatt ,
Kaiser Wilhelm ! . neben vielen anderen bedeutenden Man-
nern aus dem alten Deutschen Reich mit ihm gefahren. Nach
öljähriaer treuer Dienstzeit verschwindet nun die alte
„Baden "

, während die neue „Baden " auf der Kreßbronner
Werft ihrer Vollendung entgegengeht. Das älteste Schm
auf dem Bodensee ist nun das Dampfboot „Greif , das diese
Ehrenstelle auch nicht mehr sehr lange behaupten durfte.

Friedrichshofen. 30 . April . Unregelm ä tz i g k e i t e n .
Auf dem Friedrichshafener Arbeitsamt haben sich unter einer
früheren GeschäftsführungUnregelmäßigkeiten herausgestellt.

Von der bayerischen Grenze. 30 . April . Einteurer
Kckerx — Von einer Dachplatte getroffen .
- - Die Föhren eule . Der Maurer Max Folger er-

stattete scherzhafterweise am 1 . Februar bei der Gendar¬
merie in Glött Anzeige , daß er von einem Unbekannten
überfallen und beraubt worden sei . Da seine Angaben sich
als unwahr herausstellten , trug ihm dieser Scherz von
seiten des Gerichts in Dillingen einen Monat Gefängnis
ein. — Während der Unterrichtspause tummelten sich m
Baiswil die Schulkinder im Schulhof, als plötzlich, durch
einen Windstoß losgelöst , eine Schieferdachplatte m die
Tiefe fiel und mit der Kante die 12jährige Schülerin Konigs-
berger derart auf den Kopf traf, daß sie eine Gehirnerschüt¬
terung mit einer blutenden Kopfverletzung erlitt . — Im
Merkendorfer Gemeindewald hat die Föhreneule einen 30
Tagwerk großen 50jährigen Föhrenbestand so gut wie ver¬
nichtet .

Vom bayerischen Allgäu. 30 . April . Schneestürme .
— Ein fetter Prozeß . Seit Montag toben in den
Allgäuer Bergen schwere Schneestürme. Während im Tal
Regenschauer mit Schnee vermischt niedergehen, schneit es
in den Höhen von über 1200 Meter. Die Temperaturen
liegen auch im Tal wieder um den Gefrierpunkt . — Ein
Prozeß von ungewöhnlichem Ausmaß wird das Kemptener
Landgericht im Zun! beschäftigen , nämlich der Prozeß gegen
das Bankhaus Sattler und Jobst in Lindenherg. Man
rechnet mit einer Dauer von etwa drei Wochen; allein 8000
gefälschte Wechsel wird das Gericht zu untersuchen haben.

Steinhilben in Hohenz . , 30 . April . Beim Gewehr¬
reinigen tödlich ins Herz getroffen . Gestern
nachmittag wollte der 23 I . a. Landwirtssohn Joachim Zeiler.
feine Zimmerflinte auseinandernehmen, als sich ein Schuh
entlud und den jungen Mann ins Herz traf. Zeiler Konnte
sich noch von dem Schuppen, in dem sich der llnglücksfall
ereignet hatte , ins Wohnzimmer schleppen, brach aber dort
tot zusammen.

Singen a . H>, 30 . April . Von der Ackerwalze er¬
drückt . Der bei dem Landwirt Schuster in Oberauerbach
bei Mindelheim (Bayern) bedlenstete , 28 I . a . Knecht August
Bruckner von hier wurde auf dem Feld unter einer mit
zwei Ochsen bespannten Ackerwalze tot aufgefunden. Bruck¬
ner hatte mit der Walze gearbeitet. Wie das Unglück ge¬
schehen ist, ist noch nicht aufgeklärt.

Lokales.
wildbad. den 1 . Mat 1931 .

Der plan für die regelmäßigen Veranstaltungen , sowie
ein kleiner Plan für die Sonderveranstaltungen
während der Kurzeit 1931 gelangt in diesen Tagen an sämt¬
liche in Betracht kommenden Stellen zur Verteilung . Es
wird gebeten, die Kurgäste jeweils auf diese Pläne auf¬
merksam zu machen , bezw . dieselben an gut sichtbarer Stelle
anbringen zu wollen. . Etwa weiterhin erforderliche Pläne
werden an der Badkasse abgegeben.

Begrüßungsabend für die A . D . A. L .-Gäste im kursaal.
Am 2 . Mai 8 Uhr abends findet im Kursaal Begrüßungs¬
abend mit Konzert und Tanz für die Teilnehmer an der
Gauwertungsfahrt des Motor-Sport -Clubs , Ortsgruppe
Enztal , des A . D . A . C . statt . Der Liederkranz Wildbad
wird hierbei durch Liedervorträge Mitwirken . Die Kurgäste
mit weißer Kurtaxkarte haben freien Eintritt auf die Gale¬
rie , für alle übrigen Personen ist der Eintrittspreis 2 Mark .

*

Seltenes Jubiläum.
Im Frühjahr des Jahres 1892 erhielt das Katharinen¬

stift einen sinnigen Schmuck . Auf den Wunsch des damals
von seinem Amt zurücktretenden Badearztes, der 20 Jahre
zuvor dieses Landesbadespital mit badbedürftigen Verwun¬
deten aus dem Kriege 1870 - 71 selbst eröffnet hatte , brachte
nämlich Badinspektor Feucht 45 Krücken , 8 paarige und 29
einzelne, geschmackvoll im Treppenhaus an . Zugleich be-
grüßte unter Glas und Rahmen eine von Maler Esenweinin Waiblingen hübsch ausgeführte Tafel , die neu eintreten¬den Kranken mit der ermutigenden Anrede : „Lieber Kran¬
ker ! Vertraue auf Gott und Sein Wildbad ! Siehe hierKrücken , welche während meiner Amtszeit von Kranken im
Katharmenstlft zurückgelassen werden konnten. Dr. Wilhelm

GA Hofrat und Kgl. Badearzt vom
ckn llübsch -- m

1892 . Den Schluß der Tafel bildete
E « welches der vaterländische Dichter I .
scken Ausstellnnn

^
in ^ E 1881 gelegentlich der balneologi -jchen Ausstellung m Frankfurt a . M . für die WildbaderKoie verfaßt Hat, die ebenfalls auf den Wunsch des Bade -Oberbaurat von Bok mit Krücken kunstvoll aus¬gestattet worden ist ; v. Renz schrieb damals zu demselben

Nachbildungen der seltensten
^

Drucke aus
"

gestattete Literaturgeschichte von Wildbad . Wildbad erhieltals ersten Preis die gowene Medaille . Das Gedicht lautete
Daß in Wildbad perlenhelle
Sprudelt eine Heiles Quelle
Die mit unversiegter KraftImmer neue Wunder schafft,Lehren die verlassnen KrückenDerer, die von allen Tücken
Schwerer Krankheit einst geplagtNahten jenem Luell verzagt

schon nach kurzen Stunden
Leben dort empfunden ,

m . ^ konnten weiter geh 'n,Nur dre Krücken blieben steh 'n ! E.

kleine llachrichien aus aller Ve»
Todesfall. Im Waldsanatorium Bühlerhöhe bei Baden -

Baden ist nach längerem Leiden Graf Adolf v . Arnim -
MuSk au an Nieren - und Gehirnblutungen gestorben Er
war Präsident des Unionrennklubs und des Automobilklubs
von Deutschland und unterhielt seit langen Jahren einen
bedeutenden Rennstall und eines der größten Vollblutgesiüts
Deutschlands in Muskau.

Verhaftung . An der deutsch- dänischen Grenze bei
Krusau wurden der Obergerichtsanwalt Henriksen aus
Kopenhagen und seine Frau verhaftet . Henriksen war nach
Unterschlagung von 200 000 Kronen geflüchtet .

Grubenunglück durch Erdstoß. Durch einen Erdstoß ging
in einer Kohlengrube in Wasmes bei Mons (Belgien ) ein
neuer Stollen zu Bruch. 0 Bergleute werden vermißt.
' Das Erdbeben in Armenien . Nach neueren Nachrichten
waren in Tiflis und Eriwan nur Stöße verspürbar ;
Opfer sind nicht zu beklagen . Der Herd des Bebens war
Sangesur (Armenien ) . Im Gebiet der Stadt Gerusy
sind 200 Tote und 205 Verletzte , in Siftane 192 Tote
und 600 Verwundete festgestellt . 80 Prozent sämtlicher
Dörfer im Bezirk Sangesur find zerstört und viel Vieh ist
vernichtet.

Die Rordpolfahrl des „Graf Zeppelin". Die Pariser
Ausgabe des „New Pork Herold" meldet, der Aufenthalt
Dr . Eckeners , der am 27 . April in Paris eingstroffen
Zt, diene neben der Gewinnung eines Lufthafens auf dem
Flugplatz Orly (20 Kilometer südlich von Paris ) vor allem
der Finanzierung des Nordpolflugs . Geldgeber sei der

Neuyorker Großzeitungsmann Hearst , der auch für die
Nordpol -Tauchbootfahrt von Wilkins das Geld gebe . Hearst
stelle aber die Bedingung , daß Cckener und Wilkins sich
am Nordpol treffen. Diese Begegnung werde zwar den
„Graf Zeppelin " fast 1100 Kilometer von seinem eigent¬
lichen Weg abbringen , Dr . Eckener werde aber doch diese
Bedingung annehmen . Nach der Begegnung werde Eckener
sich an die Erforschung des Franz-Jofephs -Lands und des
Nikolaus H . - Lands machen .

Das Blücherpalais wird völlig umgebaut . Das vor
kurzem zum großen Teil abgebrannte Vlücherpalais am
Brandenburger Tor in Berlin wird von der amerikanischen
Botschaft , die auf das Haus ein festes Optionsrecht hat,
nicht in seiner alten Form wiederhergestellt, sondern nach
modernen Gesichtspunkten innen und außen völlig um¬
gebaut werden.

Goebbels zu 1000 Mark Geldstrafe verurteilt . Die Zweite
Strafkammer des Landgerichts lH in Berlin verurteilte den
nationalsozialistischen Reichstagsabgeordneten Dr . Goeb¬
bels wegen Beleidigung der Reichsregierung zu 1000 Mark
Geldstrafe . Von einer Freiheitsstrafe wurde abgesehen , weil
Dr. Goebbels bei Begehung dieser Straftat noch nicht ver¬
urteilt war .

Me Hinrichtung Tehners findet am 2 . Mai früh 7 Uhr
tm Hof des Gerichtsgefängnissesin Regensburg statt.

In eine Gletscherspalte gestürzt. Bei unginisU^LlUWü-
ter unternahmen am 28 . April drei Deutsche oder OesiK7 °^ - >—
reicher von Zermatt aus eine Tour ins Monte Rosa- Gebiet.
Einer derselben stürzte in eine Spalte des Grenzgletschers
und fand den Tod . Die beiden andern warteten bis Mit¬
ternacht an der Unglücksstelle und kehrten, als der Ver¬
unglückte keine Antwort mehr gab , völlig erschöpft und halb
erfroren auf die Vetempshütte zurück . Von Zermatt ist
eine Führerkolonne abgegangen . Der Verunglückte soll aus
Linz a. Donau stammen.

Der Sacharinschmuggel in Böhmen . In der Unter¬
suchung über den Sacharinschmuggel aus Deutschland und
Oesterreich besonders nach Südböhmen sind bereits über
100 Personen verhaftet worden . Die Leitung des Schmug¬
gels lag in den Händen eines Geschäftsmanns in Forst
(Lausitz) und einer Wiener Firma. Es wurden Hunderte
von Zentnern Süßstoff auf dem Schmuggelweg befördert.

Geburtenzunahme in Frankreich. Im Jahr 1930 wurde
m Frankreich ein Geburtenüberschuß über die Todesfälle
von 99 786 Köpfen festgestellt, während im Jahr 1929 die
Zahl der Todesfälle noch um 12 564 größer war als die der
Geburten . Todesfälle wurden 649125 festgestellt gegen
741 104 im Jahr 1929 . Darin find die SLuglingssterbefälle
mit 58 765 (69 401) enthalten.

Feuer in einem ägyptischen Eifenbahnzug. 46 Take.
Vermutlich durch Heißlaufen eines Achsenlagers geriet am
Mittwoch nachmittag ein alter hölzerner Personenwagen
dritter Klasse des Schnellzugs Alexandria—Kairo in Brand.
Das Feuer erfaßte noch zwei weitere gleichartige Wagen ,
die vollständig ausbrannten. Der Zugführer hatte den
Brand nicht bemerkt, sondern war erst bei voller Fahrt
von einem Streckenwärter darauf aufmerksam gemacht
worden . Notbremsen waren nicht vorhanden . 46 Reisende,darunter 10 Kinder und eine Europäerin aus Spanien,
find verbrannt, 41 wurden sehr schwer verletzt .

Die große Heldenorgel von Kufstein . Am 3 . Mai wird
m Kufstem ein in deutschen Landen und überhaupt in der
Welt einzigartig dastehendes Werk erstehen : die dem An¬
denken aller im Weltkrieg gefallenen deutschen Helden ge¬weihte große Frei-Orgel auf dem Bürgerturm der Feste
Geroldseck am Alpenwall . Die Kufsteiner Heldenorgel, die" ste befindliche große Freiorgel , weicht in kech -
nischer Beziehung stark von den sonst in Kirchen und Kon-
zertsalen gebräuchlichen davon ab , daß ihr Klang weit über
den Ausstellungsraum hinaus ins Freie , in die Täler der
Alpen, getragen werden soll . Dies bedingt eine Verstär¬
kung des Klangs der einzelnen Pfeifen und eine außer¬
ordentlich scharfe Differenzierung der Klangfarben und

Die Orgel erhält 26 Register mit zusammen1813 Pfeifen und ist das Opus 2308 der seit 1786 bestehen¬den Orgelbauanstalt E . F . Walcker u . Cie . in Ludwigsburg
Der feurige Reifen. Das siebenjährige Mädchen Wilhel -

mine Wolf aus Eichstetten am Kaiserstuhl hatte sich bei
Anem Schmied einen Reifen unfertigen lassen und hängte
sich den noch heißen Reifen um den Hals . Die Kleider des
Mädchens gerieten in Brand, so Laß es mit schweren Brand¬
wunden In die Freiburger Klinik gebracht werden mußte,
wo es starb.

7606 Mark „verloren ". Dieser Tage ist einem Reisen¬
den im D -Zug 45 zwischen Baden - Baden und Rastatt der
Betrag von 7000 Mark abhanden gekommen . Taschendieb¬
stahl ist nicht ausgeschlossen.

Schwerer Verkehrsunfall. Am Samstag nachmittag wurde
am Wald zwischen Malsch und Bruchhausen ein Opelrvagsn,
gesteuert von einem Dr . Sütterle aus Wiesloch , von einem
Karlsruher Rennwagen überüylt . Dabei streifte er M 0M>

Vätzen , kbovMch Kiefer gegen einen TäüM geschleudert
wurde. Der Wagen überschlug sich dreimal und ist in der
Mitte auseinandergebrochen. Di« Insassen, ein Dr . Fuchs
aus Heidelberg und dessen Frau, wurden mit schweren Ver¬
letzungen in das städt. Krankenhaus Karlsruhe und von dort
später nach Heidelberg übergeführt . Dr . Sütterle kam mit
etwas geringeren Verletzungen davon.

Lohngeldraub auf der Dillinger hülle. Als am Samstag
mittag gegen 12 Uhr auf dem Gelände der Dillinger Hütte
(Saargebiet ) zwei Meister sich mit einer Kassette mit 60 00V
Franken Lohngeldern auf dem Weg zum Büro befanden,
wurden sie von zwei Burschen überfallen, wobei ein Meister
einen Schuß in die rechte Brustseite erhielt. Beide Täter er¬
griffen hierauf unter Mitnahme der Kassette die Flucht in
ven nahen Wald . Ein Polizeiwachtmeister nahm sofort die
Verfolgung auf und verletzte den einen Täter, den Arbeiter
Groß , durch einen Bein - und Kopfschuß, so daß er die
Flucht ausgeben mußte. Der zweite Räuber , ein 24jähriger
Italiener Natalio Tartoni , konnte mit dem Geld entkommen.

Unterschlagung. Der Verwalter der Lohnabteilung eines
großen Unternehmens in Köln hat 80 000 Mark unter¬
schlagen , Indem er teils Sozialversicherungsbeiträge nicht
abführte, teils durch Fälschung der Listen höhere Gehalts¬
zahlungen einforderte . Vor der Nachprüfung seiner Bücher
hat er sich der Staatsanwaltschaft gestellt.

Ein Betrüger gefahk. In einem Hotel in Köln wurde
ein Fremder verhaftet, der bei einer Bank einen ganzen
Koffer voll „gebündelter Schweizer Franken " gegen ameri¬
kanische Dollarnoten umwechseln lassen wollte . Die Bün¬
del enthielten wertloses Papier , nur obenauf war je eine
Schweizer 20 -Frankennote gelegt . Der Betrüger führte drei
falsche Pässe auf schwedische und französische Namen bri
sich , er ist aber ein Russe .

Explosion und Großfeuer in einer Saccharinfabrik. Am
Dienstag morgen entstand in der Saccharinfabrik Fahl -
berg , List u . Co . in Magdeburg - Ost in der Ab¬
teilung zur Herstellung von Giftpatronen für die Ver¬
tilgung von Feldmäusen eine schwere Explosion , die einen
großen Brand zur Folge hatte. Ein Arbeiter und sieben
Arbeiterinnen wurden sofort getötet ; zwei Schwerverletzte
dürften kaum mit dem Leben davonkommen, außerdem
erlitten drei weitere Personen leichte Verletzungen.

Süßstoff-Schmuggel. In Teplitz (Böhmen) wurde ein
umfangreicher Schmuggel von Saccharin (künstlicher Süß¬
stoff , der aus Teer hergestellt wird) entdeckt . Böhmischen
Zuckerfabriken war es ausgefallen , daß verschiedene böh¬
mische Brauereien immer weniger Zucker brauchten, ob¬
gleich viel mehr Bier hergestellt wurde. Nachforschungen
ergaben nun , daß die Brauereien statt Zucker Süßstoff ver¬
wendeten, den ein Geschäftsmann in großen Mengen aus
Deutschland einschmuggelte . Der Geschäftsmann ist mittler¬
weile nach Deutschland geflüchtet .

Zugszusammensiotz. Auf einer Untergrundbahn in
Paris stießen am Montag abend zwei Züge zusammen.
Zwei Personen wurden schwer, 23 leichter verletzt . Der
Sachschaden ist bedeutend.

Sport
Der Freiballon „ Stragulä '̂^ s Wm^ -üUp ,

"^ .'Verband » hat
bti seinem- Ausstieg vom Cannstatter Wasen aus am
«ine Strecke von 162 Kilometer durchflogen und dabei eine
von 2740 Meter erreicht. Die 4 Insassen : Ballonführer Henke,
Baronin von Tessin, die Herren Fr. Becker und Schnittger , lan¬
deten wohlbehalten nach einer wunderschönen, nahezu vierstündigen
Fahrt in der Nähe von Nürnberg . Am Sonntag, 3. Mai, wird
der Ballon unter Führung von Pol . -Oberleutnant Stanischewsky
in Duisburg aufsteigen .

Elly Beinhorn ist am Donnerstag nachmittag vom Flugplatz
Aspern (Wien ) in Dresden eingetroffen und nach halbstündigem
Flug nach Berlin weitergeflogen .

Handel und Verkehr
Die neuen Zollerhöhungen

Der Zoll für lebende Schweine wird , zunächst
mit Wirkung bis 1 . November d. I ., auf 40 Mark für den
Doppelzentner festgesetzt . Nach den bisherigen gesetzlichen
Bestimmungen war eine Zollerhöhung davon abhängig ge¬
macht , daß der Richtpreis von 80 Mark unterschritten
wurde. Diese Voraussetzung ist durch das Abgleiten der
Schweinepreise auf etwa 45 Mark gegeben .

Der Fleischzoll ist im bisherigen Verhältnis zum
Vishzoll festgesetzt worden.

Für Hafer wird der Zoll auf 16 Mark für den Doppel¬
zentner erhöht.

Der Zoll für Speiseerbsen wurke auf 20 Mark ,
für Futtererbsen und Bohnen auf 8 Mark , für un¬
gereinigte Linsen auf 6 Mark und für gereinigte auf
8 Mark erhöht. Für Futterbohnen , Lupinen und
Wicken wird der Zoll auf 5 Mark bemessen.

Für Gänse tritt in der Zeit vom 17. Oktober bis 31 . März
ine Erhöhung des Zolls auf 2,10 Mark für das Stück oder
86 Mark für den Doppelzentner ein.

Die Zwischenzölle für Speck und Schmalz werden
aufgehoben.

Um das Rachkbackverbok
Das Nachtbackverbot in Bäckereien ist seinerzeit nach jahr¬

zehntelangem Kampf gegen das Bäckergewerbe als Arbeiter -
' chutzmaßnahme erlassen worden . Im Lauf der Zeit hat
!s sich aber auch als ein Schutz für die Väckereibetriebe
des Mittelstands herausgestellt . Die Bäckerinnungen haben
sich wenigstens wiederholt gegen Bestrebungen auf Aufhebung des
Verbots entschieden gewehrt . Für die Aufhebung des Verbots
sind vor allem di« großen Brotfabriken . In den lebten
Tagen hat nun aber auch eine Konferenz der Geschäftsführer des
Reichsverbands deutscher Konsumvereine in Köln die Auf¬
hebung des Nachtbackverbots gefordert, während die Arbeiter -
g e w e r k sch a f t e n mit den Bäckerinnunaen in der Forderung
der Aufrechterhaltung des Verbots einig sind . Es scheint also in
dieser Beziehung ein Gegensatz zwischen den Konsumvereinen und
den Gewerkschaften zu bestehen.

Der Hauptverband deutscher Däckerinnungen
hat in einer Eingabe an den Reichskanzler und zuständige Reickis -
ministerien gegen ein« Aufhebung de? Nachtbackverbots Einspruch
erhoben und zugleich bedauert , daß die Svitzenorganisation der
deutschen Landwirtschaft in dieser großen kulturellen und sozialen
Frage gegen das Bäckerhandwerk vorgehe . Der Nachweis , daß
die Ausbebung des Nachtbackverbots zu einer Brotpreisscnkung
führen könne, sei noch nicht gelungen .

Lockerung des Innungszwangs ? '
Li« ReiL»r»«immo LtabMtiat . yuklri« Metzger« und Bäcker«



Innungen einzüwkrken,
' daß sie ihren Mitgliedern hinsichtlich der

Gestaltung der Verkaufspreise größere Freiheit als bisher lassen
und von Ordnungsstrafen absehen , wenn einzelne Geschäfte ihm
Waren unter den festgesetzten Innungspreisen abgeben . Sollten
dis Verhandlungen, die vom Reichswirtschaftsministerium geführt
werden müßten, keinen Erfolg haben, so soll erwogen werden ,
« ine Lockerung des Innungszwangs auf dem Weg
der Gesetzgebung herbeizuführen.

Berliner Dollarkurs . 30 . April . 4,1945 G ., 4,2025 B.
Dt. Abl.-Anl. 57 .50.
Dt. Abl .-Anl. ohne Ausl . 5 .62.
berliner Geldmarkt, 30 . April . 6—8 Prozent, vereinzelt 5 .875

Prozent .
Württembergs Schweizer Anleihe mehrfach überzeichnet . Wie

die Südd . Ztg . erfährt , wurde die 25 Millionen Schweizer Franken«
Anleihe des Staats Württemberg, von der bekanntlich ein Teil¬
betrag von 3 Mill . Fr . in Holland zur Zeichnung aufgelegt wurde,
sowohl In der Schweiz als auch in Holland mehrfach überzeichnet .
Ursache dieses außerordentlichen Erfolgs ist einerseits die derzeit
äußerst günstige Verfassung des schweizerischen Kapitalmarkt? , an¬
dererseits aber das besondere Vertrauen und di« allseitigs An¬
erkennung. die der soliden und vorsichtigen Finanzpolitik des
Staats Württemberg unter der Leitung von Finanzminister
Dr . Dehlinger gezollt wird.

Erleichterte Gersteneinfuhr in Verbindung mit dem Bezug von
karkofselflocken . Die Deutsche Getreidehandelsgesellschaft cpbt mit

Liicb Du Mt mied
erstaunt fragen, wieso meine Holzböden plötzlich wie neu
aussehen. . Ganz einfach ! Ich habe sie mit KIML5ä -
Holzbalsain behandelt. Damit bekommt jeder Boden
mühelos und billig Nahrung , Hochglanz und Anstrich
(eichengelb , mahagoni oder nußbraun ) . Das hält monate¬
lang und man kann sogar naß wischen . Meine Böden
machen mir jetzt wirklich Freude durch

innerr/z
NOl . 2 - KLI . LLIg

MMM ü . UM tzMkk.

Gasthaus zur Eintracht
Samstag und Sonntag

NetzelsM
wozu fteunWch Madel W . Wurz.

bei Huste« UN- Katarrh : Huflattich - , Spitzwegerich-,

-

Zwiebelsaft ;
bei Grippe : Löwenzahn und Schafgarbe ;
bei Verkalkung, Magen , Gicht : Knoblauchsaft ;
bei Sieker. Schlaflosigkeit . Nervenschwäche : Johannis .

krautsaft ;
Gemüse für Kinder : Möhren- , Spinat- , Tomatensaft.
Flasche Mk . 1 .25, 1 .60 , 1 .80.
Erhältlich : Stadt -Apotheke, H . Stephan.

^ ->77-

Krieger- nnd
MUrverck MW

Zum BrezLvMVVtegSVtag und 50fähr . Jubi¬
läum des Kriegervereins DetNaÄh am Sonntag
den 3 . Mai ist Einladung ergangen .

Kameraden , welche sich hiebei beteiligen , wollen sich
bis längstens Freitag den 1 . Mai beim 2 . Vorstand , Herrn
Fritz Kloß , anmelden .

Der Ausschuß .

Empfehle mich für
kimMea- M K88«!!8edstt8-

LuMgk
(10 bis 12 Personen)

bei größeren Entfernungen pro Kilometer 45 Pf .

Ig. liirvkleolillkk . Lntovermietung.
lelekon 514.

seltene Kaufqelegenheit wegen Auflösung der Ver-
lobung nmli SO DGssVHlsS

ein neues apartes 8peilerimwer
in amerik. Birke poliert , bestehend aus : 1 Büfett
nieder , 2,05 m lang , 1 Vitrine , 1 halbovaler Aus -
zugtisch 100/130 cm , 4 Stühle mit Polster und
Bezug , 2 Armlehnsessel dito , Ntllr . SSO . OO .

I,. Wann L 8vlw. MM kkvMeim
Weiherstraße 2 — Telephon 1556 .

Zustimmung des Reichsministeriums für Ernährung und Land¬
wirtschaft Kartoffelflocken bis auf weiteres zum Breis von 185
Reichsmark je Tonne (Basis Küste) mit Gerste -Vezuaichcin im
Verbältnis von 1 Teil Kariofielflocken zu 2 Teilen Gerste für
Mailieferung ab . Der Absatz für diese Kartoffelflocken bleibt auf
gewisse Schweinemastgebiete beschränkt .

Neue Viersteuererbälning in Verl-n. Der Berliner Magistrat
hat, um den großen Feblbetrag im Stadthaushalt zum Teil aus-
zuqleichen , bei der Stadtverordnetenversammlung eins neue Er¬
höhung der Biersteuer beantragt . Damst würde die Biersteuer seit
1 . Mai 1930 um 50 v . H . erhöbt sein. Der Bisrverbauch in Berlin
ist infolge der verschiedenen Steuererhöhungen bereits um etwa
30 v . H . zurllckgegangen .

Die Berliner Vauausskellung 1831 wird am 9 . Mai eröffnet
werden. Es ist dies die größte Veranstaltung des Bau - und Woh¬
nungswesens, die jemals stattgefunden hat . Die 8 Ausstellungs¬
hallen auf dem Gelände in Witzleben nehmen zusammen einen
Raum von 60 800 Geviertmetern ein : dazu kommt noch ein Frei¬
gelände von etwa 70 000 Geviertmeicrn,

Anlaß TrschieMie Bericht Wer dar Geschäftsjahr 1930 stellt fest ,daß die Zahl der Vereine 57 (im Vorjahr 57) , die Mitgliedor-
(209 518) , der Umsatz in eigenen Geschäften 75 513 974

m ^ Wert der Eigenproduktion 10 417 900
(9 081 487) RM ., der Wert des Grundbesitzes 12132155 (9 909 240) ,
^ °AIN ; ?uihaben 5 905 354 (4 764 005) , die Reserven 4 345 021
(3 890 965) , die Anleihen und Spareinlagen 15 324 246 ( 14 572 678) ,die bezahlten Steuern 1127 058 (1 013 387) , der Rabatt und die
Erubngungen 4 268 540 (4 301 580) RM . betragen haben.

. .. Lasmregelung ^ der Ziegeleilndnstrie. Ein Schiedsspruchfür die Z,egele,Industrie in N i e d e r s ch l e s i e n und in derLausitz ermäßigt die Löhne ab 1 Mai um 8 v . H . Bei voller
Ausnutzung der Betriebe kommen etwa 10 000 Arbeiter i » Be -
tracht . Zur Zelt sind aber nur 2000—3000 Arbeiter beschäftigt .Im rheinischen Ziegeleigewerbe kam vor dem Schlich¬tungsausschuß ein Vergleich zustande, nach dem dis Löhneum etwa 11,8 v . H . auf 77 Pfg . im ersten und auf 75 Pfg -m
zweiten Tarifgebiet ermäßigt werden. Der Rahmenvertrag wurdebis 31 . Dezember 1931 verlängert.

Allgemeine Renkenanstatt. Der AR . der Allgemeinen Renten¬
anstalt Lebens- und Rentenversicherungs-A . - G ., Stuttgart , hat be¬
schlossen , der HV . am 30 . Mai vorzuschlagen , aus einem Rein¬
gewinn von 1 748 988 RM . den Versicherten 1559 618 RM . zuzu¬
weisen und auf die Stammaktien wieder eine Dividende von 12
Prozent des einbezahlten Kapitals zu verteilen.

Der Verband württ . Konsumvereine E. V . hält am 17. Mai
in Gmünd seine 28. Landesversammlung ab . Der aus diesem

Vorsitzende des . Ausschusses zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit,Woods wird sich nächste Woche nach Europa begeben , um in
England und Deutschland die Methoden der Arbeitslosenversiche¬rung zu studieren .

> > >

-
^ ^ /kgarker Börse, 30 . April. Di« heutige Vb . se eröffnete zubehaupteten Kursen . Im Verlauf wurde es eine Kleinigkeit fester.Schluß still. Rentenmarkt ruhig.
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Wildbsd .

Wir beehren uns , Verwandte , preunds und
Bekannte , sowie ZLbuIknmerüdinnen und Lcbul -
kameraden , ru unserer um LumstuA den
2 . tVlai l93I stuttkindendsn

MeMMIIS ° ML «
im „ Wildbader Uot " treundlicbst einrulsden
und bitten dieses als persönlicke Linludunx
betrachten ru wollen .

l
'
pöibök '

Lolin äes kaääiener
Hermann Treiber.

Tocbter 6es üob . LszTrieä .

KirckiLunxs Vsl Ukr vom Uotsl Ockisen aus .

SiU - gsi - ^

lllllMW-W»«
wegen idmrug

«kl-kk !?- 8 . 8WW !?O !8! ll !»!gSkl8ll8

i- sopoldstr . 7AM

Anl-Mki»
WUdbad .

Am Samstag den 2 . Mai
1931 findet im „Wildbader
Hof" die Hochzeitsfeier un¬
seres liebwerten Turners und
Turnratsmitglied

Hermann Treiber

MW

Unser Sangesbruder
Hermann Treiber
ladet hiermit den Verein zu
seiner morgen im „Wildbader

Hof" stattfindenden
statt . Hierzu werden die ak¬
tiven Turner , die Mitglieder
des Turnrats und des Ver¬
eins zur zahlreichen Beteili¬
gung sreundlichst eingeladen .

Der Vorstand .

Hochzeit
ein.

Trauung 1230Uhr.
Alle Sänger erwartet

Der Vorstand .

8v«r1-

NMM .
Am Samstag den 2 . Mai

1931 , abends 8 V- Uhr , findet
eine

außerordentliche
NmkMsamlW
im Lokal statt .

Tagesordnung wird im
Lokal bekanntgegeben .

Wegen der Wichtigkeit der
Tagesordnung wird dringend
zahlreiches Erscheinen der
Mitglieder erwartet .

Der Vorstand .

lob versende unter XkiobnLbme
meine b o o b 1 s i n s , snl der xroüen
D .Q .O .Lnsstsilunx in Löln mit
tt . k- rels LnsAsreiebn .
SlarUvu - Vss -

Vuttev
I7r . 0 ZI. 1 .60 ,
brrtlsr blr . 1 Rl. 1 .5S d . pkund
vorto - und veronolcunAskrsi ins
Haus oder ülxprsiZxut . Versand in
9-Lkd .-1?aIcstsn 2N obigen kreisen ,
bei 3-/>- u . 6-kkd .-kol ! . 9 kkx . d. kkd .
kortorinseblax . 8ebr ksttrslvl »
und 8VSI -8 » » » im Verbrauch ,
m . Zentral - Llolkersi ,I b . Kvaiekx .

Frau mit drei größeren
Kindern

MttlMisMieck
, . . . FLx ? « .U.

auf längere Zeit ab 1 . Juni
Auf Wunsch einige Monate
Miete im Voraus . Genaue
Offerten mit Preisangabe
unter K . 100 Hauptpost¬
lagernd Köln a . Rh -

Kinderliebes , ordentliches

Mädchen
das zu Hause schlafen kann,

auf sofort gesucht .
Auskunft erteilt die Tag -

blattgeschäftsstelle .

sör PrMs Miguel
z« vmnielkii.

Angebote unter Nr . 99 an die
Tag blattgeschäftsstelleerbeten .

6MW1MAM
Aettill, IMkl UU
Glirkeii, AmeiiW

usw.
empfiehlt

bei billigsten Preisen

Asket Slirner
Wen bei Wilhelm SAib

KW-Karlftche.
Alle im Iabre

Geborenen , Schulkameraden ,
Schulkameräüinnen , Alters¬
genossinnen, Altersgenossen ,

werden auf
Samstag abend 8 Uhr

im Gasthaus zum
„Ratskeller "

eingeladen .
Mehrere 1881er .

WzsinsT
Samstag abend 8 V2 Uhr

Versammlung
im „Grünen Hof" .

Der Ausschuß .

NS88S88
kiiUIkgs

U .LLMkiW
MM : Vüdslmstr. 18

beseitist . Preis 2 .75.
<5 6e ^ cr ^ c/ -- O/ 'oKe ^ /s

rrerüen unter Osrsntie
durcü V lllVs L (Ltärlrs

N/SSS8 — IßÜKnei ' SUgLN ?
— N3 wartet eine Zcliactitel

verjagt eucti .
Nüknepsugen - tiLlieullltil

kleckä. (8 Pilaster) 75 ? tz.
in ^potbeksn unä llwMrien.

8icüer ru baden :
Ldvrkaiä -Vkop. Lpotk. i . klsppsit .
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